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Deutſche Erfolge in der Man Myſehſchla
Schwere franzöſiſche Verluſte Weit über 1200 Tote 11 Offiziere und 804 Mann in der

Maasſchlacht gefangen Weiter Jm Weſten 41 im Oſten 80 Gefangene
Vuölkerrechtsverletzungen
Ein öſterreichiſch ungariſches Rotbuüch
Ein heute veröffentlichtes Rotbuch enthält eine Samm

ung von Nachweiſen für die Verletzungen des Völkerrechtes
durch die mit Oeſterreich Ungarn kriegführenden Staaten

Jn den einleitenden Bemerkungen heißt es
Die für die Verletzungen des Kriegsrechtes angeführten

Belege welche allerbings nur eine geradezu verſchwindende
Zahl im Verhältnis zu denjenigen die ſich tatſächlich ereignet
haben umfaſſen laſſen erkennen daß es kaum eine kriegs
rechtliche Norm gibt welcher die feindlichen Truppen nicht
wiederholt zuwidergehandelt hätten An die zahlreichen Fälle
der Verwendung verbotswidriger Geſchoſſe der Mißachtung
des Haager Reglements über die Geſetze und Gebräuche des
Landkrieges und der Genfer Konvention reihen ſich die furcht
baren Greueltaten an deren ſich die Truppen und die Be
völkerung Serbiens und Montenegros ſchuldig gemacht haben

Es iſt gewiß unvermeidlich daß ſich im Gefüge ſo ge
waltiger Heeresmaſſen mancherlei Verfehlungen gegen das
Völkerrecht ereignen Gleichwohl muß es eine ſchwere Ent
täuſchung bereiten daß gerade die Truppen und die Be
en jenes Staates unter deſſen Aegide die Haager Kon
erenzen das Kriegsrecht reformiert und ausgebaut haben ſich

über die Verträge hinwegſetzen und nicht einmal die Be
ſtimmungen achten welche zum Schutze des Lebens der Ehre
der Freiheit und der religiöſen Ueberzeugungen der fried
lichen Bürger ſowie im Jntereſſe der Kunſt und der Wiſſen
ſchaft vereinbart worden ſind Nicht zum geringſten mag die
Urſache hierfür in der Perwendung von Truppen zu ſuchen
ſein welchen das Verſtändnis für die Schranken der Krieg
führung ſchlechterdings abgeht Frankreich Großbritannien
und Rußland konnten füglich ſelbſt nicht annehmen daß ihre
afrikaniſchen und aſiatiſchen Untertanen die Beſtimmungen
des internationalen Rechtes einhalten werden und ſie han

deln daher fraglos wider beſſeres Wiſſen gegen das euro
äiſche Völkerrecht wenn ſie Wilde und Halbwilde gegen die

Truppen europäiſcher Mächte zu Felde führen
Der erſte Teil der insgeſamt 145 Dokumente nebſt Bei

lagen enthaltenden Sammlung bezieht ſich auf die Behand
lung der öſterreichiſch ungariſchen diplomatiſchen Funktionäre
durch Behörden feindlicher Staaten Daraus iſt ein Bericht
des diplomatiſchen Agenten und Generalkonſuls in Tanger
hervorzuheben aus welchem hervorgeht daß derſelbe mit den
anderen Mitgliedern der Agentie unter Bedeckung marokka
niſcher Soldaten ohne daß ihm Zeit gegeben worden wäre
ſich Geld zu verſchaffen oder ſonſt notwendige Dispoſitionen
zu treffen an Bord des Caſſard gebracht wurde woſelbſt
er bereits den deutſchen Geſchäftsträger und den deutſchen
Dragoman antraf die ebenſo behandelt worden waren Eine
vielhundertköpfige Menge Eingeborener konnte auf dem

Platze vor der Geſandtſchaft das Schauſpiel mit an
ehen wie der kaiſerlich deutſche Vertreter in aller Form

verhaftet und auf ein Kriegsſchiff gebracht wurde
Aus einem Bericht über die Ausweiſung der öſterreichiſch

ungariſchen Vertretungsbehörden aus Aegypten geht hervor
daß der ägyptiſche Miniſter des Aeußern bei dem der öſter
reichiſch ungariſche Vertreter gegen die ihm vom Komman
danten der engliſchen Okkupationstruppen unter Androhung
von Brachialgewalt mitgeteilte Ausweiſung proteſtierte er
klärte daß es ſich nicht um eine diplomatiſche Handlung der
ägyptiſchen Regierung ſondern um einen Beſchluß der eng
liſchen Militärbehörden handle deren e die
ägyptiſche Regierung nicht zu verhindern imſtande ſei

Den zweiten Teil der Sammlung bilden die Stücke 8 bis
37 welche die Behandlung der öſterreichiſchungariſchen kon
ſulariſchen Funktionäre betreffen Nr 26 behandelt die bereits
aus der Tagespreſſe bekannte Leidensgeſchichte des Vize
konſuls v Hoffinger in St Petersburg der bekanntlich ver
haftet in das Gouvernement Wologda verſchickt und in der
unwürdigſten Weiſe behandelt wurde Der öſterreichiſch
ungariſche Konſul in Kiew Baron Hein welcher mit dem
Fanzleiperſonal verhaftet und in Geſellſchaft der ſchwerſten
Verbrecher nach Kursk verſchickt wurde wurde auch ſpäterhin
in brutalſter Weiſe behandelt

Der dritte Teil der Sammlung iſt der Behandlung der
öſterreichiſchen und der ungariſchen Staatsangehörigen in

hen Frankreich Großbritannien Rußland und Serbien
gewidmet

Der vierte Teil der Sammlung enthält insgeſammt 71
Füte unter denen ſich amtliche Meldungen und Protokolle
bttinden über grauenhafte Mißhandlungen Verwundeter
uber menſchenunwürdige Behandlung in Spitälern vnter
ſhracter Kranker und grauenhafte Verſtümmelungen ge
r ener Soldaten Das Stück 128 berichtet über empörende
de 27tern an einem Huſaren Unteroffizier dem von Serben
g Unterarme abgehackt und die Oberarme gebunden wurden
Pferprf er in dieſem Zuſtande auf ein Pferd t und das
Mat im Da davongetrieben wurde Einem anderen

un wurden Einſchnitke in das beiderſeitige Rippenfell
gemccht ein Strick durch die Bruſt gezogen worauf er an

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 11 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Yſerkanal bei Poeſele ſüdlich von Drie Grachten

nahmen wir drei von Belgiern beſetzte Gehöfte und machten
dabei einen Offizier und 40 Mann zu Gefangenen

Bei kleinen Vorſtößen gegen den Ancre Vach bei Albert
nahmen wir 50 Franzoſen gefangen

Jm Weſtteil der Argonnen mißglückte ein franzöſiſcher
Angriff

Die Kämpfe zwiſchen Maas und Moſel nahmen erſt
gegen Abend an Heftigkeit zu Jm Waldgelände nördlich
der Combreshöhe verſammelten die Franzoſen ſtarke Kräfte
zu einem neuen Verſuch unſere Höhenſtellung zu nehmen
Der Angriff kam erſt heute früh zur Ausführung und ſchei
terte gänzlich Die Höhenſtellung iſt ganz in unſerem Beſitz
Südöſtlich von Ailly fanden die Nacht hindurch heftige Nah
kämpfe ſtatt die zu unſeren Gunſten entſchieden wurden
Bei einem ſtarken aber erfolgloſen franzöſiſchen Angriff
nördlich Flirey hatten die Franzoſen ſehr ſchwere Verluſte
Jn den geſtrigen Kämpfen im Prieſterwalde nahmen wir
dem Feinde vier Maſchinengewehre ab Die anſchließenden
ſehr erbitterten Nachtkämpfe blieben für uns erfolgreich
Die ſehr ſchweren Verluſte der Franzoſen in den Kämpfen
zwiſchen Maas und Moſel laſſen ſich noch nicht annähernd
ſchätzen Allein zwiſchen Selouſe und Lamorvillswald zähl
ten unſere Truppen 700 an einer kleinen Stelle nördlich
Regniéville über 500 franzöſiſche Leichen Wir machten 11
franzöſiſche Offiziere und 804 Mann zu Gefangenen und er
beuteten ſieben Maſchinengewehre Ein infolge zerſchoſſener
Troſſe abgetriebener deutſcher Feſſelballon iſt nicht wie die
Franzoſen angeben in ihre Linien vertrieben ſondern wohl
behalten bei Mörchingen gelandet und geborgen

Jn den Vogeſen ſchloß Schneeſturm eine größere Gefechts
tätigkeit aus

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Mariampol und Kalwarja ſowie Klimki an der

Szkwa wurden ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
Aus einem Orte bei Bromierz weſtlich von Plonsk wur

den die Ruſſen hinausgeworfen dabei 80 Mann gefangen
genommen und drei Maſchinengewehre erbeutet

Jn Polen ſüdlich der Weichſel unterhielten die Ruſſen
die ganze Nacht hindurch ein lebhaftes Jnfanterie und Ar
tilleriefeuer

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 11 April

Amtlich wird verlautbart 11 April 1915
Jn den Beskiden hat ſich nichts ereignet Jm Wald

gebirge dauern die Kämpfe an einzelnen Abſchnitten noch
fort Oeſtlich des Uzſoker Paſſes wurden bei Ausnutzung der
Erfolge vom 9 April weitere 9 Offiziere und 713 Mann ge
fangen zwei Maſchinengewehre erbeutet An der Front in
Südoſtgalizien nur Geſchützkampf und kleinere nächtliche
Unternehmungen Jn Weſtgalizien und Ruſſiſch Polen
herrſcht Ruhe,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Harpalyce torpediert
W IB Rotterdam 11 April Nach dem Rotterdamſchen

Courant war der Dampfer Harpalyce geſtern abend von
Rotterdam nach Newcaſtle mit Ballaſt abgefahren Der
dritte Steuermann hatte etwa ſechs Meilen nordöſtlich von
Noordhinder eine ſtarke Exploſion an Steuerbord wahrge
nommen Ein großes Leck war geſchlagen und das Schiff
ſank in fünf Minuten Einige hatten ein Periſkop bemerkt
Nach anderen Berichten ſank das Schiff in 10 Minuten Das
Schiff hatte einen Bruttotonnengehalt von 5940
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demſelben aufgehängt und unter ihm Feuer angezündet
wurde Andere Leute wurden auf Bajonette geſpießt und
ſo umhergetragen Heimtückiſche Ueberfälle werden von ſer
biſchen Komitatſchis Weibern und Kindern berichtet Von
Montenegrinern wird neben der Beſchießung von Sanitäts
ſtationen eine große Anzahl grauenhafter Verſtümmelungen
die an Verwundeten und Toten verübt wurden gemeldet

Die in der Sammlung aufgezählten von den Ruſſen in
der Bukowina verübten Greueltaten Plünderungen und Ver
wüſtungen ſind zum Teil bereits aus früher veröffentlichten
Mitteilungen und aus den jüngſten Feſtſtellungen rumäniſcher
Blätter hinreichend bekannt
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Erhebliche Erfolge der deutſchen
Südarmee in den Karpatken

c B Verlin 11 April
Der Kriegsberichterſtatter der B meldet aus dem

k u k Kriegspreſſequartier vom 10 April Die Schlacht in
den Karpathen iſt immer noch nicht zum Abſchluß gelangt
Das Bild der Kämpfe hat ſich allerdings weſentlich geändert
Die dem Scheitern des ruſſiſchen Durchbruchsverſuchs gegen
Homonna folgende Ruhe im Laborcza und Ondawatale hält
an Dagegen ſcheint die ruſſiſche Heeresleitung nur von dem
Beſtreben geleitet zu fein ſich wieder in den Beſitz des in
den ſchweren Januarkämpfen verlorenen Höhenkammes zu
ſetzen Zwiſchen Lubkower und Uzſokerpaß griffen die Ruſſen
wieder heftig an Jhre Anſtürme gingen geſtern auch auf
das Gebiet bis zum Wyskower Sattel über wo die deutſche
Südarmee nächſt dem Kamme den Nordabhang behauptet

Jm ganzen Kampfraum gingen aber wieder
um alle Angriffein die Brüche Jm Zentrum der
Südarmee kam es ſogar zu einem völlig über
raſchen den Gegenſtoß Anfang Februar hatten die
Ruſſen durch einen ausgedehnten Befeſtigungsgürtel auf dem
Zwininrücken nördlich Tucholka die wichtige Straße durch das
Orawatal geſperrt Die Befeſtigungsanlage war ſo ſtark
daß ein direkter Angriff auf dieſen Stützpunkt aus ſicht s
los erſchien Geſtern unternahmen nun die Deutſchen
gegen dieſes Vollwerk einen mit fabel
hafter Stoßtkraftgeführten Anſturm Mit un
widerſtehlicher Kraft rannten ſie an und wirllich ge
lang es die völlig erſchöpften Ruſſen aus
ihren Stellungen zu werfen und den Zwinin
rücken in Beſitz zu nehmen Viele Gefangene Maſchinen
gewehre und Kriegsmaterial blieb in den Händen des
Siegers

c B Wien 11 April Wie der Kriegskorreſpondent
der Reichspoſt am 10 April abends von der Karpathen
front meldet ſchreitet die neue öſterreichiſche Offenſive gün
ſtig fort unter zunehmender Eroberung wichtiger ruſſiſcher
Stellungen im Zentrum der Schlachtfront

Manifeſtationen gegen den Krieg in Rußland
c B Genf 10 April Allmählich kommt es heraus daß

die patriotiſchen Manifeſtationen in Rußland nicht überall
glatt verlieſen So wurde in Twer während einer Mani
feſtation eine Gegenmanifeſtation veranſtaltet oder wie ſich
die ruſſiſchen Blätter ausdrückten Eine Menge von halb
wüchſigen Burſchen fing an nichtpatriotiſche Rufe auszu
ſtoßen Auf den Nationalflaggen waren die weißen und
blauen Streifen zerriſſen und mit den auf dieſe Weiſe im
proviſierten roten Fahnen manifeſtierte die Menge gegen den
Krieg Für dieſe Gegenmantifeſtation wurde ein gewiſſer
Terechin zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt und der 17
jährige Naſarow zu 8 Monaten Gefängnis Letzterem wurde
die Zeit dann auf 2 Monate herabgeſetzt

Lebensmittelnot und Lebensmittelwucher in Moskau
IB Moskau 10 April Der Stadtrat beſchloß die

Regierung zu erſuchen den Banken den Aufkauf von Ge
treide zu verbieten den Zwang zum Verkauf aufſ
geſpeicherten Getreides einzuführen fünf Millionen
für den Einkauf von Lebensmitteln durch eine beſondere
Kommiſſion für die Bevölkerung von Moskau zu bewilligen
ferner da vollſtändiger Hafermangel herrſcht
die Fütterung der Pferde mit Gerſte vorzunehmen eine Re
giſtrierung ſämtlicher Lebensmittel durchzuführen und eine
Kommiſſion zur Unterſuchung einzuſetzen die die Zufuhr
von Lebensmitteln vom Lande regeln und den Kampf gegen
die Teuerung führen ſoll



Verſchärfter Kriegszuſtand in Odeſſa und Sewaſtopol

e B Stockholm 10 April Einer Blättermeldung aus
Petersburg zufolge iſt infolge revolutionärer Agi
tationinderſSchwarzen Meerflotte über Odeſſa
und Sewaſtopol am 5 April 24 März ruſſiſchen Stils der
verſchärfte Kriegszuſtand verhängt worden Es heißt daß
drei Dumaabgeordnete der ſoziglrevolutionären Partei in
Odeſſa verhaftet worden ſind

Brände in Petersburg
T Wien 10 April Die Korreſpondenz Rundſchau

meldet Die Zahl der Fabrikbrände in Petersburg hat in der
letzten Jeit derart zugenommen daß ſich die Großfürſtin
Maria Pawlowna veranlaßt geſehen hat eine Konferenz
zur Beratung über Ab wehrmaßnahmen einzuberufen Die
Großfürſtin bezeichnete es in einer Rede als auffallend daß
ſich die Brände gerade in jenen Fabriken häufen die für
Kriegszwede arbeiten Der Stadthauptmann ſchob die Schuld
an den Bränden auf die mangelhaften Sicherheitsvor
kehrungen Die Großfürſtin erklärte ſchließlich ſich perſön
lich an den Miniſter zu wenden und energiſche Maßregeln
gegen den Unfug zu fordern

Unterredung mit Hindenburg
I U Rom 10 April Der im Hauptquartier des Feld

marſchalls von Hindenburg weilende bekannte italieniſche
Publiziſt Gabaſius Renda veröffentlicht eine lange Unter
redung mit Hindenburg Das Geſpräch begann mit der Er
wähnung der Feldzüge Garibaldis deren Geſchichte Hinden
burg aufs genaueſte keſtnt Wie dereinſt die Freiwilligen
Haribaldis ſo beſitzen auch unſere Leute denſelben Enthu
ſtasmus dasſelbe heilige Feuer Glauben Siegen ſagte
der Feld marſchall zu dem Jtaliener es iſt für mich eine
wahre Herzensfreude an der Spitze eines ſolchen Heeres zu
ſiehen Jeder Soldat iſt im Kampfe ein Held Dann iſt
der Geiſt der Truppen wunderbar und derſelbe bei den
Generalen wie bei dem letzten Musketier Wenn ich z B
Truppen aus ſtrategiſchen Gründen zurückgehen laſſe ſind
die Leute ebenſo freudig und ſiegesbewußt wie beim Angriff
Das Herrlichſte ſind aber meine Flieger Was dieſe leiſten
grenzt einfach an Wunder Ueber Deutſchlands Feinde
ſagt Hindenburg Wer kann im Ernſt an die famoſe Million
Kitcheners glauben Und wenn ſchon ſo wären es nicht
Soldaten ſondern beliebige Menſchen die man in Uniform
geſteckt hat um ein Heer zu ſchaffen Es fehlt den Eng
ländern an der Ausbildung und Führung an den Offizieren
und Unteroffizieren die wir Deutſchen uns erſt in langen
Generationen heranbilden mußten Was die Ruſſen betrifft
ſo ſchießt die Artillerie gut verſchleudert aber ungeheuer
viel Munition Die Jnfanterie iſt tüchtig aber die Ka
vallerie taugt nichts Die Ruſſen ſchlagen ſich zwar gut
aber ihre Diſziplin beruht nicht wie bei uns auf Jntelligenz
und Moral ſondern auf blindem Gehorſam Die Ruſſen
haben im japaniſchen Kriege viel gelernt und ſind nament
lich im Schützengrabenkampfe erfahren Kaum nehmen ſie
eine Stellung ſo verſchwinden ſie in ein paar Minuten
unter der Erde Aber wenn es keine Schützengräben gibt
oder wir ſie herausjagen geht es ihnen ſchlecht Vor ihrer
numeriſchen Uebermacht braucht niemand bange zu ſein
Wer gegen Ruſſen kämpft der kämpft immer gegen Ueber
macht Das iſt eine alte Geſchichte Die Zahl entſcheidet
aber nicht über den Sieg Bei Tannenberg waren ſie drei
mal ſtärker als wir aber es half ihnen doch nichts Uebrigens
haben wir viele unfehlbare Anzeichen daß die Ruſſen deren
Brigandage in Oſtpreußen Hindenburg mit Worten der Ent
rüſtung brandmarkt bereits mürbe ſind und das Kriegs
material auszugehen beginnt das ſie in unerhörter Weiſe
verſchleuderten Aus der Art und Weiſe wie ſich die Ruſſen
beute ſchlagen erſieht man daß es nicht mehr lange dauern
kann Sie haben ſchloß Hindenburg unſere Linien be
ſucht und ſich überzeugt daß ſich unſer Heer nicht ſchlagen
läßt Wir uns ſchlagen laſſen Ausgeſchloſſen Ausge
ſchloſſen

Die Deutſchen Virtuoſen im Befeſtigungsweſen
IV Wien 10 April Nach einer Meldung aus Peters

burg erklärt der Kriegskorreſpondent der Nowoje Wremja
ſo angenehm das Schwinden des Froſtes an der nördlichen
Tront ſei ſo ſehr hemme nun der undurchdringliche Kot alle
Operationen Die Truppen könnten ſich kaum weiterbe
wegen Rjetſch ſchreibt die Deutſchen ſeien Virtuoſen im
Befeſtigungsweſen und hätten ein kompliziertes Syſtem von
Schützengräben Drahthinderniſſen und Wolfsgruben kon
ſtruiert Der ruſſiſche Armeebote hebt den hartnäckigen
Widerſtand der öſterreichich ungariſchen Truppen hervor die
17mal nacheinander mit höchſter Erbitterung Sturmangriffe
vollführten um beſtimmte Punkte zu gewinnen
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Wütende Bajonettkämpfe bei Eparges
c B Paris 10 April Der amtliche Bericht von

nachmittag lautet Dem geſtrigen Abendbericht iſt n
hinzuzufügen Nachts eingelaufene Ergänzungsberichte
melden daß die beiden Angriffe welche uns geſtern zu
Herren der letzten deutſchen Stellungen in Eparges machten
zu wütenden Bajonettkämpfen Anlaß gaben

Vom türkiſchen Kriegsſchauplatz
I U Konſtantinopel 10 April Geſtern wurde bekannt

gegeben daß in der Kaukaſusfront nur kleine Zuſammen
ſtoße an den vorgeſchobenen Stellungen ſtattfanden An
den Dardanellen keine Veränderung Zwei feindliche
Kreuzer haben 212 Stunden hindurch jedoch mit Unter
brechungen die Stadt Gaza an der ſyriſchen Küſte beſchoſſen
und einen Teil der Hafenmole beſchädigt Die Stadt hat
keinen Schaden genommen Auf den anderen Kriegsſchau
plätzen nichts Wichtiges

Ein verſuchter Verrat
e B Genf 14 April Nach einer Meldung des Temps

haben die türkiſchen Behörden von Syrien den dortigen Mit
arbeiter des Pariſer Temps Chairullah zum Tode ver
urteilt Es iſt mit Gewißheit anzunehmen daß Chairullah
in ſeiner Eigenſchaft als Mitarbeiter des Temps den Ver
juch gemacht hat den Franzoſen Mitteilungen über die
yriſchen Truppenbewegungen in Verbindung mit der Suez

und Reſervequelle dieſes Feldzuges
kanalkampagne zu machen Syrien iſt die wichtigſte Se

Das italieniſche Doppelſpiel
c B Rom 11 April

Unter der Ueberſchrift Es wäre Derrat ſchreibt die
Turiner Stampa Falls die Verhandlungen mit Oeſter
reich ſcheitern würde Jtalien die Waffen für den Dreiver
band nur gegen feſt beſtimmte und ſeinen Opfern ange
meſſene Vergütungen ergreifen Jtalien bedürfe nicht nur
des Schutzes ſeiner Jntereſſen im öſtlichen Mittelmeer ſon
dern auch verſtärkter Sicherheiten im weſtlichen Mittelmeer
für das Mutterland und die Kolonien ſowie größerer Be
wegungsfreiheit deren Einſchränkung es heute ſchmerzlich
empfinde Es kann nicht Korſika in fremdem Beſitz und
Biſerta befeſtigt ſehen Noch mehr es muß ſich auch für den
Fall eines ſiegreichen Krieges an der Seite des Dreiverban
des für die Zukunft ſichern und zwar durch ein Bündnis
das ihm alle alten und neuen Beſitzungen gewährleiſtet
Ohne dieſes wäre die Teilnahme am Kriege ein ungeheuer
licher Leichtſinn ja ein Verbrechen

Engliſche Klagen über Venizelos Rücktritt
e B Amſterdam 10 April Die Times ſagen in einer

Beſprechung der Meldung daß Venizelos ſich aus dem politi
ſchen Leben zurückziehen wolle Es ſei nicht leicht zu glauben
daß ein Mann von erprobtem Mute und Vaterlandsliebe
deſertieren ſollte von einem Poſten auf den Pflicht und
Land ihn rufen Der Charakter und die Vergangenheit
dieſes einzig großen Staatsmannes ſprächen dagegen Die
Wahlen im kommenden Monat würden auch beweiſen daß
das Vertrauen in Venizelos fortbeſteht Das Blatt erklärt
weiter daß Griechenland jeden Augenblick vor Entſchlie
ßungen geſtellt werden könne von denen ſeine Zukunft nach
innen und außen für lange Zeiten abhängen wird Der
endgültige Rücktritt von Venizelos in einer derartigen Zeit
würde ein Unglück ſein für Griechenland für den König für
die Nachbarſtaaten und vielleicht für ganz Europa

Freiherr v d Goltz und General Pan gleichzeitig in Ruſtſchuk

c B Kopenhagen 10 April Petersburger Nachrichten
beſagen daß kürzlich an der bulgariſchen Grenze beinahe eine
Begegnung zwiſchen dem Generalfeldmarſchall Frhrn v d
Goltz Paſcha und dem franzöſiſchen General Pau ſtattgefunden
hätte Durch Zufall trafen die beiden Perſönlichkeiten gleich
zeitig in Ruſtſchuk ein was die bulgariſche Bahnbehörde in
große Verlegenheit verſetzte Doch gelang es ihr ſchließlich
mit größter Mühe eine perſönliche Begegnung beider zu ver
meiden während Frhr v d Goltz den Salonwagen durch eine
Tür verließ beſtieg Pau den Wagen durch eine andere Tür

Eine Anſprache Goltz an die Bukareſter deutſche Kolonie
Vor der Abreiſe von Bukareſt hielt von der Goltz Paſcha

an die deutſche Kolonie folgende Anſprache
Jch benutze die Gelegenheit Jhnen zu ſagen daß Sie

auch weiterhin volles Vertrauen in unſere Sache haben
müſſen denn es können uns vielleicht viele techniſchen
Einrichtungen nachgemacht werden eines aber werden
unſere Gegner nicht ſo leicht uns nachmachen das iſt die
ſtille und ziel bewußte Arbeit und das
Pflichtgefühl jedes einzelnen das das ganze Volk
durchdringt und in der vielgeſchmähten Disziplin zum
Ausdruck kommt Seit 290 Jahren haben die Herrſcher
Preußens und Deutſchlands für das Volk gelebt aber ſo
eins ſind Fürſten und Volk niemals geweſen wie heute
Viele Opfer werden noch gebracht werden müſſen aber
auf den endlichen Erfolg ſollen und wollen wir feſt ver
trauen

d Die Anweſenden brachten Goltz begeiſterte Huldigungen
ar

Der Aufruhr in Jndien
e B Konſtantinopel 10 April Ueber von den Eng

ländern ſorglich verheimlichte Vorgänge in Jndien ver
öffentlicht Tanin aus indiſchen Blättern eine Blütenleſe
die beſonders die in Südindien weit verbreitete
Aufſtandsbewegung enthüllt Jn ganz Jn
dien herrſcht täglich wachſende Unſicherheit
Große Banden durchziehen das Land plün
dernd und raubend Die Obrigkeit iſt machtlos dem
Treiben zu ſteuern Vorgänge dieſer Art werden aus
Hoghli bei Kalkutta und aus Dandibur gemeldet wo nach
Hunderten zählende Banden ohne Furcht vor Polizei die
Häuſer der Reichen völlig ausplünderten Aufſtände ernſter
Art werden aus Bariſal und Firuspur bei Lahore berichtet
Jn Bariſal waren zwei anarchiſtiſche Geſellſchaften namens
Walkka und Antſchillad am Werk Sie verübten viele

Bombenanſchläge und verbreiteten Schrecken unter
den engliſchen Veamten und Offizieren Jn Firuspur ge
lang es ſieben Aufſtändiſche zu verhaften Die Unterſuchung
ſtellte feſt daß der Aufſtand von in China lebenden Jndiern
auf kanadiſchem Boden vorbereitet worden war Dort
wurden die Waffen beſchafft Durch Aufhetzung der Truppen
beſonders des Regiments Patan ſollte der Stein ins Rollen
gebracht werden Die Führer ſarmmelten einen zahlreichen
Anhang in Madras und verteilten ihn über das ganze Land
Da die Engländer von dem geplanten Raub der Regierungs
gelder in Mogah Kenntnis erhielten mußten die Verſchwörer
vorzeitig losſchlagen Viele Führer fielen in die Hand der
Eugländer Bei Alighar wurden die Gleiſe 500 Meter
weit zerſtört ein Zug entgleiſte Jn Delhi
wurde die Feſtung durch Bomben beſchädigt
Vorgänge dieſer Art und Aufſtände von kleinerem Umfang
werden aus vielen Gegenden gemeldet

Wachſende Fahnenflucht unter den indiſchen Truppen

c B Wien 10 April Nach einer Konſtantinopeler
Meldung der Politiſchen Korreſpondenz nimmt die Fahnen
flucht unter den indiſchen Truppen in Aegypten zu Jm
Laufe der beiden erſten türkiſchen Erkundigungsvorſtöße zumSuezkanal entwichen mehr als 500 indiſche Soldaten mit

ihren Waffen wovon 30 nach Konſtantinopel die übrigen
nach Damaskus gebracht wurden Seither iſt die 3 ahl der

en er Ueberläuferſehr geſtiegen Die eng
liſchen Verhinderungsmaßregeln blieben unwirkſam

n
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

Ein neuer Verſuch Rußlands Bulgarien
zum Neutralitätsbruch zu verleiten
W Bukareſt 10 April Aus Konſtantinopel wird ge

meldet Der Korreſpondent des Jkdam in Sofia berichtet
auf Grund amtlicher Jnformationen daß die ruſſiſche Re
gierung bei der bulgariſchen angefragt habe ob ſie es er
lauben würde daß Rußland im Hafen von Burgas Truppen
ausſchiffe Die politiſchen Kreiſe Bulgariens wiſſen in poſi
tiver Form daß Bulgariens Antwort in keiner Weiſe vss
der ehrwürdigen politiſchen Richtung abweichen werde wirr
ſie im bisherigen Verlaufe des Weltkrieges verfolgt hat und
daß die Antwort unbedingt negativ ſein werde

Erhöhter Sold für Kitcheners Armee
e B Genf 10 April Wie das Journal aus London

meldet hat der engliſche Miniſterrat bereits vor Oſtern die
Erhöhung der Löhnunggsſätze für Lord Kitcheners Armee um
2 i pro Woche beſchloſſen Die Erhöhung ſoll jedoch

ur ür die ab 1 April neuangeworbenen Mannſchaften in

London City rüſtet ſich zu den Friedensfererrrchrerten
Das allgemeine Ausgabenkomitee der Korporation der

City von London rüſtet ſich einer Mitteilung der Mor
ning Poſt zufolge zu den nach dem Friedensſchluz abzu
haltenden Freudenfeſten Das beſagte Komitee General
Purpoſe Komitee empfiehlt der Korporation eine Summe
von 114 900 Mark für die Neudekoration der großen Feſt
räume des Manſion Hauſes auszugeben Es herrſche die
einſtimmige Anſicht ſagt das Komitee daß mit den Arbeiten
ſofort begonnen werden ſollte

Wir halten es für unſere Pflicht uns für die Zeit
zu rüſten wenn dieſer beklagenswerte Krieg aufgehört
haben und wieder Frieden in dieſem Lande herrſchen wird
wenn die City von London als Hauptſtadt des Reiches
in Gemäßheit mit Präzedenzfällen und in ihren alten
Rechten und Privilegien die erſte Rolle in den Freuden
ſeſten ſpielen wird die folgen werden
Das ManſionHouſe wird in dieſer Zeit als die offizielle

Reſidenz des Lordmayors ſtark in Anſpruch genommen wer
den für die zahlreichen Veranſtaltungen die dann ſtattfinden
werden Man äßt ſicher am beſten dieſen Vorwitz ſein
eigenes Urteil ſprechen

Auf ſchwieriger Fahrt
Aus Kopenhagen wird der T gemeldet Der große

engliſche Dampfer Holgate der ſeit Kriegsbeginn im
Hafen von Esbjerg gelegen hatte erhielt plötzlich die Weiſung nach h und verließ geſtern vormittag
Esbſerg Wie verlautet begleiten ihn engliſche Unterſee
boote über die Nordſee

Nette Frauen in Frankreich
W B Paris 10 April Nach dem Temps richtete

ar
m

der Miniſter des Jnnern an die Präfekten die Aufforderung

dem Mißbrau JFrauen Mobilſſterter mit ihren Staatsunterſtützungen viel

fach betreiben

alkoholiſcher Getränke zu ſteuern den die

R

Deutſches Reich
Eine Verlängerung der Wahlperiode für die Ham

burger Bürgerſchaft
iſt von uns ſchon vor einiger Zeit angekündigt worden
Jetzt hat der Hamburger Senat die Bürgerſchaft um Ge
nehmigung des folgenden Geſetzes betreffend Hinausſchie
bung der Bürgerſchaftswahlen erſucht Die nächſte Halb
ſchichtige Erneuerung der Bürgerſchaft hat zum 1 März
1916 ſtattzufinden Erfahrungsgemäß würde wenn an die

S

ſem Zeitpunkte feſtgehalten wird ſchon in nächſter Zeit mit
den Vorbereitungen für die Wahlen begonnen werden Die
Bürgerſchaft und die Bevölkerung werden aber mit dem Se
nat darin übereinſtimmen daß es vermieden werden müſſe
die Ge ſchloſſenheit und Einmütigkeit mit der
das deutſche Volk den ihm aufgezwungenen Krieg führt
durch eiten Wahlkampf zu ſtören Es wird ſich
deshalb empfehlen die Bürgerſchaftswahlen dadurch hinaus
zuſchieben daß die Zeitdauer für welche die gegen
wärtig der Bürgerſchaft angehörenden Mitglieder gewählt
ſind ver längert wird Die Verlängerung der
Wahlperiode wird zweckmäßig in der Weiſe erfolgen
daß nicht nur die nächſten ſondern zugleich
alle künftigen Bürgerſchafts wahlen um ein
Jahr hinaus geſchoben werden

Eine Oberlehrerin an einem Gymnaſium
Es iſt bereits kürzlich mitgeteilt worden daß von den

geſamten Oberlehrern die an deutſchen höheren Schulen
kätig ſind gegenwärtig ein Drittel ſich im Felde befinden
Zur uneingeſchränkten Aufrechterhaltung des Unterrichts
ſind eine ganze Reihe von Maßnahmen getroffen wie z B
Wiederbeſchäftigung bereits in den Ruheſtand getretener
Oberlehrer Vertretungen durch die im Beruf Verbliebenen
Zuſammenlegung von Klaſſen uſw Außerdem iſt aber zu
elaſſen daß auch Lehrerinnen der Unterricht in denjenigenKlaſſen und Lehrgegenſtänden für die ihre Lehrbefähigung

ausreicht vertretungsweiſe übertragen werden darf So iſt
jetzt an das königliche Gymnaſium in Marienburg eine aus
SchleswigHolſtein ſtammende Oberlehrerin zur Vertretung
eines zum Heere eingezogenen Profeſſors einberufen wor
den um fremde Sprachen zu unterrichten Es dürfte dies
wohl der erſte Fall ſein wo eine Oberlehrerin an einem
Gymnaſium Unterricht erteilt

Das Kölner Kriegsbrot
Die Stadt Köln wird vorausſichtlich zu Beginn der

nächſten Woche ein Brot in den Verkehr bringen das aus
Stoffen hergeſtellt iſt die den Beſchränkungen der ein
ſchlägigen Bundesratsverordnungen nicht unterliegen Mais
Reis und Gerſte Das Kölner Brot ſoll namentlich zur
Verſorgung derjenigen dienen für welche die nach denLeceneverhauniſſen durch das Brotbuch feſtgeſetzte Menge

zu gering erſcheint
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